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Handlettering (oft auch als Lettering bezeichnet)
beschreibt die Kunst des Buchstabenzeichnens und -malens.
Anders als bei der Kalligrafie, der Kunst des Schönschreibens,

geht es beim Handlettering viel mehr um das Gestalten
der einzelnen Letter und um das Kombinieren

verschiedener Schriftarten.

Wer sich mit Schriften und Typografie beschäftigt,
wird früher oder später auf bestimmte Fachbegriffe stoßen.

Etwas Hintergrundwissen über Schrift im Allgemeinen
hilft dir dabei, Begriffe einzuordnen und eigene

Buchstaben zu kreieren.
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– horizontale Achse zwischen der Oberlänge und der Mittellänge

– unterer Teil eines Kleinbuchstabens, der unter der Grundlinie liegt

– horizontale Achse zwischen der Mittellänge und der Unterlänge

– ist jener Strich, von dem die Letter aufgebaut wird

– oberer Teil eines Buchstabens, der über der Mittellinie liegt

–  beschreibt eine feine Linie, die einen Buchstaben am Ende
quer zu seiner Grundrichtung abschließt

– mittlerer Teil eines Buchstabens (auch x-Höhe genannt)

– bezeichnet eine Rundung der Buchstaben (etwa beim b, d oder p)

–  beschreibt den geschlossenen oder teilweise geschlossenen
unteren Bereich eines g

– beschreibt das Häkchen am g (auch Fähnchen genannt)

– runde Verdickungen (etwa beim a, r oder y)

–  beschreibt die teilweise oder vollständig geschlossene
Innenfläche eines Buchstabens

– Verbindung von zwei oder mehreren Buchstaben zu einer Einheit
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–  beschreibt den Raum, auf dem der gesamte Buchstabe sitzt

–  beschreibt die Höhe eines Großbuchstabens

–  beschreibt die Höhe von Kleinbuchstaben ohne Unter- oder Oberlänge

–  Großbuchstaben (auch Versalie genannt)

–  Kleinbuchstaben (auch Gemeine genannt)

Beim Handlettering ist es besonders 
wichtig, zwischen Aufstrich und Abstrich 
zu unterscheiden. Aufstrich nennt man 
den Strich, der von unten kommt und 
nach oben geht. Er ist fein und wird mit 
wenig Druck gezeichnet. Der Abstrich 
bezeichnet dagegen den Strich, der 
von oben kommt und nach unten geht. 
Er ist dicker und wird mit mehr Druck 
gezogen. Auf- und Abstriche kannst 
du im Kapitel „Aufwärmen“ üben und 
vertiefen.

TIPP
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(am besten in verschiedenen Stärken)

(gut radierbar, ich empfehle HB oder 2B)

(sollte nicht schmieren)

(für den Aufbau von Rastern)

(Filzstift, dessen Spitze wie ein Pinsel geformt ist)

(dünnes Papier zum Abpausen
und etwas dickeres Papier)(am besten in verschiedenen Stärken)

(gut radierbar, ich empfehle HB oder 2B)

Fürs Handlettering und Bibel-Lettering
benötigst du nicht viel Material. Das meiste 
hast du wahrscheinlich schon auf deinem 
Schreibtisch herumliegen. Alles, was dir noch 
fehlen sollte, ist in jedem Schreibwaren-
geschäft erhältlich. 
Bleistifte gibt es in verschiedenen Härte-
graden. Für die Skizzen und Raster empfiehlt 
sich ein Bleistift, der nicht zu weich ist. Die 
Härtegrade HB oder 2B verwischen und ver-
schmieren nicht so schnell und können gut 
ohne Rückstände ausradiert werden.
Bei den Finelinern empfiehlt es sich, ebenfalls
verschiedene Stärken parat zu haben, zum 
Beispiel 0,1 bis 0,8 mm.

Mehr brauchst du nicht, um mit dem Hand-
lettering zu beginnen. Nach und nach kannst
du auch mit neuen Farben oder verschiedenen 
Materialien experimentieren. Dabei sind der 
Kreativität keine Grenzen gesetzt.
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Um beim Schreiben und Zeichnen der Buchstaben flüssige
Bewegungen und eine optimale Strichführung zu erreichen,
ist es wichtig, sich etwas aufzuwärmen und die Muskulatur

der Hand vorzubereiten. Dazu dienen diese Striche und
Aufwärmübungen. Ziehe einfach die Linien nach und setze

die Übung in den weiteren Kästchen selbstständig fort. 

Diese Übung ist vor allem für die folgenden
Sans-Serif- und Serifen-Schri® en wichtig.

Um beim Schreiben und Zeichnen der Buchstaben flüssige
Bewegungen und eine optimale Strichführung zu erreichen,
ist es wichtig, sich etwas aufzuwärmen und die Muskulatur

der Hand vorzubereiten. Dazu dienen diese Striche und
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Achte bei beiden Übungsarten
besonders darauf, den Aufstrich
mit wenig Druck und den
Abstrich mit etwas mehr Druck
zu zeichnen.

TIPP
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Um die Script-Schriften gut ausführen zu können,
helfen folgende Übungen mit Bögen, Schleifen und Linien.
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SCHRIFTFAMILIEN
MIT ALPHABETEN
ZUM ÜBEN
Alle Schriften lassen sich in
drei Familien einteilen.
Für jede der Schriftfamilien
findest du ein bis zwei 
Alphabete mit ausführlicher 
Übungsanleitung und weitere 
Alphabete als Inspiration für 
eigene Variationen.

Jetzt hast du deine Hand etwas auf-
gewärmt und kannst mit dem Üben 
verschiedener Alphabete beginnen.
Auf den folgenden Seiten habe ich einige 
Beispielalphabete in unterschiedlichen 
Schriftarten zusammengestellt und zum
Üben vorbereitet. Welche Linien als Auf- 
und als Abstrich gezeichnet werden,
zeigen dir die Pfeile an. Am besten 
beginnst du damit, die grau gedruckten 
Buchstaben nachzuzeichnen, und füllst 
dann die restlichen Zeilen mit Buchstaben. 

Mit der Zeit fällt es dir leichter, auch 
eigenständig Alphabete zu kreieren und 
sie gekonnt zu kombinieren. Entwickle 
nach und nach deine individuelle Schrift-
art und finde deinen eigenen Stil.
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Sans-Serif-Schriften (auch Grotesk-Schrift genannt): 
„Sans“ kommt aus dem Franzö sischen und

bedeutet „ohne“. „Sans Serif“ bedeutet daher
einfach „ohne Serife“. Diese Schriften bestehen
aus Druckbuchstaben. Jede Letter steht für sich

und ist nicht durch Bögen und Schnörkel mit
anderen Lettern verbunden. 
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